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Renate Hilde L. (51) aus
Fürstenfeld fuhr mit ih-

rem Pkw nach Dietersdorf.
Im Kreisverkehr Loipersdor-
ferstraße stieß sie mit dem
Radfahrer Walter Sch. (40)
zusammen. Er wurde unbe-
stimmten Grades verletzt.
Einlieferung in das LKH Graz.

Zusammenstoß

Während eines Reittur-
niers in Kornberg bei

Feldbach stahlen in den frü-
hen Morgenstunden unbe-
kannte Täter aus einer ver-
sperrten Box drei Reitsättel.
Es entstand ein Sachschaden
von rund 5.300 Euro. Die Er-
mittlungen laufen noch.

Satteldiebstahl

Der rumänische Staatsbürger
Constantin P. versuchte in

einem Einkaufsmarkt in Fürs-
tenfeld Spirituosen zu stehlen.
Ein aufmerksamer Angestellter
verständigte die Polizei. Die Be-
amten konnten ihn in Hartberg
mit seinem Fahrzeug aufhalten.
Er wurde sogleich verhaftet.

Dieb gefasst

Alexandra M. (37) aus
Stein bei Loipersdorf

wollte tiefgefrorene Pommes
Frites ins heiße Öl geben.
Eine Stichflamme setzte Tei-
le der Kücheneinrichtung in
Brand. Die Frau konnte noch
die Feuerwehr verständigen,
die den Brand löschte.

Küchenbrand

Mit seinem Fahrrad stürz-
te der 54-jährige Lehrer

Alois S. aus Trautmannsdorf
im Gemeindegebiet von
Oberzirknitz so schwer, dass
er mit Kopfverletzungen in
das LKH Graz geflogen wer-
den musste. Die Ursache des
Sturzes ist nicht bekannt.

Fahrradsturz

Bei Dacharbeiten an ei-
nem Haus in Ratschen-

dorf stürzte ein 45-jähriger
Zimmerer aus St. Stefan im
Rosental sechs Meter in die
Tiefe. Durch den Aufprall auf
den Asphalt erlitt er schwere
Kopfverletzungen und wur-
de in das LKH Graz geflogen.

Sturz vom Dach

Franz Berghold hat im Laufe eines Vierteljahrhunderts Österreichs größte Sammlung ihrer Art zusammengetragen.

Der Mann mit den Motorsägen

Über 300 funktionierende,
einsatzbereite Motorsä-
gen aus allen Teilen der

Welt machen die Sammlung
von Franz Berghold zum musea-
len Kleinod Mitteleuropas. Wer
aber ein Museum im klassischen
Sinne erwartet, wird überrascht.
Franz Berghold hat im Laufe ei-
nes Vierteljahrhunderts die
größte Motorsägensammlung
Österreichs zusammengetragen.
Zu besichtigen, beinahe jeder-
zeit, in den Garagen, in den Gar-
ten- und „Ansiedlhütten“, ja so-
gar im Weinkeller im und ums
Haus. Motorsägen sind des ge-
lernten Mechanikers Leiden-
schaft. Sie bestimmen seinen
Pensionsalltag.

Familie und Berufung vereint

Franz Berghold ist aber auch ein
leidenschaftlicher Familien-
mensch. Glücklich verheiratet
mit Gattin Brigitte haben die
beiden fünf erwachsene Kinder
und ein breites Spektrum ku-
scheliger Haustiere.

Dass Brigitte trotz des exzessi-
ven Hobbys ihres Mannes
„Ruhe bewahrt“, liegt vielleicht
auch an der originellen und
dennoch besonnenen Art ihres
Gatten. So hat er ihr einen 13er
Steyr mit der Fahrgestellnum-
mer 109 geschenkt, Baujahr
1949. Mit diesem liebevoll und
bis ins kleinste Detail restaurier-
ten Oldtimer ist Brigitte Berg-

damit fahren. Ich hingegen
kann nur beim Nachbarn im
Wald ein paar Bäume zusam-
menschneiden, damit die Sä-
gen bewegt werden. Aber es fas-
ziniert mich, diese technischen
Geräte zu sammeln, sie zu repa-
rieren und zu sehen, welch un-
glaubliche Sonderformen es
von ihnen gibt.“

Ansteckende Leidenschaft

Wie nachhaltig ein Besuch bei
Franz Berghold sein kann, zeigt
das Monate nach einem aus-
führlichen Museumsbesuch
hinterlegte Geschenk eines
Kurgastes: Eine seltene Motor-
säge samt Brief mit den besten
Wünschen für die Zukunft.

Franz Berghold hat in
Muggendorf die größte
Motorsägensammlung
Österreichs geschaffen.

roman.schmidt@woche.at

hold in der Region schon bei
zahlreichen Ausfahrten gesich-
tet worden.

Unglaubliche Vielfalt

Dass Franz Berghold neben den
funktionstüchtigen Motorsä-
gen hunderte weitere Motorsä-
gen-„Leichen“ als Ersatzteilla-
ger hortet und 30 Traktoren so-
wie unzählige Motorräder, Mo-
peds, Waffenräder und Rasen-
mäher sein Eigen nennt, ver-
schweigt der bescheidene Mug-
gendorfer gern. Nach dem Sinn
seiner Sammelleidenschaft be-
fragt, gibt er sich philoso-
phisch: „Man kann mit Motor-
sägen nichts anfangen. Wenn
einer Mopeds sammelt, kann er

300 voll funktionstüchtige Motorsägen
sind insgesamt zu bestaunen.

Nur für das aufmerksame Auge sicht-
bar, die Sammlung in Muggendorf.

In seiner Werkstatt tüftelt der gelernte
Mechaniker an den seltenen Geräten.

i MUSEUM

Motorsägensammlung

Franz Berghold, Muggendorf 54,
8345 Straden, Tel. 03473/8288,
www.museen.vulkanland.at,
Öffnungszeiten beinahe jederzeit
nach telefonischer Terminverein-
barung
Geführte Museumstouren auf
den Spuren der Vulkane: Gabriele
Grandl, Tel. 03152/8575-200,
spuren@vulkanland.at
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ANZEIGE

Nachprüfungs- und Sommerlernkurse bietet die Schülerhilfe
Feldbach ab 4. August . Eine Woche Intensivkurs kostet nur 89
Euro und wird in allen Fächern angeboten. Mit dem engagierten
Team der Schülerhilfe macht Lernen auch in den Ferien Spaß.
Infos unter Tel. 03152/67070 oder www.schuelerhilfe.at/feldbach.

ANZEIGE

Family Küchen in Feldbach freut sich mit Reinhard Neumeister
(Mitte) über den „redcrown-Award08“. Dieser Preis, verliehen
von Regina GmbH, zeichnet Küchenstudios aus, die durch her-
vorragende und zukunftsorientierte Ideen neue Maßstäbe in der
Küchenplanung setzen. Innovative Küchenkultur in Feldbach!


